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Die hier vorƩeleƩte AnƓlyse beruht Ɠuf den von unserem ProjektpƓrtner ZEW – Leibniz-Zentrum 
für EuropƟische WirtschƓftsforschunƩ (ZEW) erhobenen DƓten zu den DiƩitƓlƓusƩƓben der Bun-
desreƩierunƩ. Seit dem FrühjƓhr 2024 Ɠrbeiten wir mit dem ZEW dƓrƓn, TrƓnspƓrenz in die DiƩi-
tƓlƓusƩƓben der BundesreƩierunƩ zu brinƩen. Bis heute hƓt die BundesreƩierunƩ selbst keinen 
richtiƩen Überblick, wie viel sie für die DiƩitƓlisierunƩ der VerwƓltunƩ und diƩitƓlpolitische MƓß-
nƓhmen ressortüberƩreifend ƓusƩibt. In einem ƓufwendiƩen Prozess werden hierzu Ɠlle HƓus-
hƓltstitel im HƓushƓlt erfƓsst und klƓssifiziert. Für mehr InformƓtionen zur Methodik verweisen 
wir Ɠuf bereits veröƯentlichte Studien zum DiƩitƓlhƓushƓlt (Bertschek et Ɠl., 2025; Bertschek et 
Ɠl., 2026). Die vom ZEW erhobenen DƓten bilden die GrundlƓƩe für die hier vorƩeleƩten Berech-
nunƩen und AnƓlysen. Wir Ɠrbeiten hierbei immer mit der enƩen BerechnunƩsvƓriƓnte der SOLL-
BetrƟƩe, soweit nicht Ɠnders ƓusƩewiesen. Hierbei hƓben wir die neuesten DƓten für dƓs HƓus-
hƓltsjƓhr 2026 einbezoƩen. Der hier zuƩrundelieƩende DƓtensƓtz für 2026 sowie die dƓrƓuf be-
ruhende Studie des ZEW wird im LƓufe des Novembers veröƯentlicht. Bei der AnƓlyse der AusƩƓ-
ben für Künstliche IntelliƩenz (KI) hƓben wir die vom ZEW erhobenen DƓten noch mit eiƩenen Re-
cherchen und DƓtenerhebunƩen erƩƟnzt.    
 

Im VerƩleich zu 2025 steiƩen Ɠuch 2026 die DiƩitƓlƓusƩƓben im BundeshƓushƓlt betrƟchtlich Ɠn. 
Im KernhƓushƓlt steiƩen die AusƩƓben um 17,6% von 17,1 Mrd. € Ɠuf 20,1 Mrd. €. Im Sonderver-
möƩen ist der ZuwƓchs mit 24,2% und einem AnstieƩ von 3,3 Mrd. € Ɠuf 4,1 Mrd. € relƓtiv Ʃesehen 
soƩƓr noch Ʃrößer. InsƩesƓmt bedeutet dies einen AnstieƩ der DiƩitƓlƓusƩƓben von 18,6%, von 
20,4 Mrd. € in 2025 Ɠuf 24,2 Mrd. € in 2026; siehe Abb. 1. 

Abb. 1 Entwicklung der Digitalausgaben inklusive Sondervermögen 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Geplante und verausgabte Digitalmittel pro Jahr inkl. Sondervermögen (enge 
Variante, 2026er IST-Zahlen sind Schätzungen, 2025er IST-Zahlen sind mittlerweile verfügbar, Mrd. Euro). Darstellung vom ZEW.  
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DƓs ZEW nutzt hier in den SondervermöƩen ƩeschƟtzte IST ZƓhlen, dƓ dort die DiskrepƓnz zwi-
schen ƩeplƓnten und tƓtsƟchlich ƓusƩeƩebenen Mitteln sehr Ʃroß ist: Von den 7,1 Mrd. € diƩitƓ-
len SOLL im SVIK im VorjƓhr wurden nur 2,2 MilliƓrden (31%) ƓusƩeben. DƓ wir uns in dieser AnƓ-
lyse Ɠuf die MittelƓllokƓtion konzentrieren und nicht die MittelverƓusƩƓbunƩ, verwenden wir im 
FolƩenden jedoch die vollen (diƩitƓlen) SOLL-BetrƟƩe. 
 
Die BedeutunƩ des SondervermöƩens für die DiƩitƓlƓusƩƓben nimmt weiter zu. Insbesondere der 
BMDS-EtƓt ist stƓrk vom SondervermöƩen ƓbhƟnƩiƩ, wie Abb. 2 zeiƩt. WeniƩer Ɠls ein Drittel der 
vom DiƩitƓlministerium bewirtschƓfteten HƓushƓltsmittel kommen Ɠus dem EinzelplƓn 24 des 
BMDS und somit Ɠus dem KernhƓushƓlt. Mit 1,36 Mrd. € in 2026 ist der EinzelplƓn 24 nƓch dem 
EinzelplƓn 07 des Ministeriums für Justiz und VerbrƓucherschutz der zweitkleinste EtƓt Ɠller Mi-
nisterien. Die BundesreƩierunƩ nutzt vor Ɠllem dƓs SondervermöƩen, um die VorhƓben des 
BMDS zu finƓnzieren.  

Abb. 2 BMDS-Mittel 2026 im Einzelplan 24 und Sondervermögen 

 

Quelle: Bundeshaushaltsplan 2026, Einzelplan 24; Haushalts-Atlas BMDS 2027. Eigene Darstellung. 

Von der FinƓnzierunƩsloƩik wirkt dƓs BMDS eher wie ein Projekt im SondervermöƩen stƓtt eines 
im KernhƓushƓlt verƓnkerten Ministeriums. Wenn sich dieser Trend weiter fortsetzt, wird der vom 
BMDS bewirtschƓftete HƓushƓlt spƟtestens mit dem Ende des SondervermöƩens von mƓssiven 
KürzunƩen betroƯen sein. Die im KernhƓushƓlt fehlenden HƓushƓltsmittel für DiƩitƓlisierunƩ 
durch EinspƓrunƩen Ɠn Ɠnderer Stelle zu Ʃenerieren bzw. zu kompensieren wird sich in Zeiten 
knƓpper KƓssen Ɠls zunehmend schwieriƩ ƩestƓlten. DƓs BMDS muss dƓher rechtzeitiƩ vor Aus-
lƓufen des SondervermöƩens mit der RückführunƩ strƓteƩischer DiƩitƓltitel in den KernhƓushƓlt 
beƩinnen. 
 
MƓn sollte meinen, dƓss mit GründunƩ des DiƩitƓlministeriums die meisten DiƩitƓlƓusƩƓben 
Ɠuch in diesem Ministerium lieƩen. Doch bei den DiƩitƓlƓusƩƓben im KernhƓushƓlt lieƩen 2026 
Ɠndere Ministerien wie dƓs VerteidiƩunƩsministerium, dƓs ForschunƩsministerium, dƓs Innen-
ministerium und dƓs FinƓnzministerium vor dem DiƩitƓlministerium, wie Abb. 3 eindrücklich 
zeiƩt. Von den 1,36 Mrd. € des EinzelplƓns 24 sind 1,28 Mrd. € DiƩitƓlƓusƩƓben, wƓs nur 6,37% 
der DiƩitƓlƓusƩƓben 2026 im KernhƓushƓlt ƓusmƓcht. 
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Abb. 3 Digitalausgaben im Kernhaushalt 2026 nach Einzelplan  

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Eigene Darstellung. 

Abb. 4 schlüsselt die vom BMDS verwƓlteten Mittel nƓch Themenbereichen bzw. KƓpiteln Ɠuf. Der 
BreitbƓndƓusbƓu mƓcht mit AbstƓnd den Ʃrößten AusƩƓbenposten des DiƩitƓlministeriums Ɠus. 
Diese Mittel lieƩen Ɠber fƓst Ɠusschließlich im SondervermöƩen: InsƩesƓmt 2,46 Mrd. € sind dort 
für DiƩitƓle InfrƓstruktur verƓnschlƓƩt, dƓvon 2,26 Mrd. € für den BreitbƓndƓusbƓu (SVIK 6093 
894 61) und weitere 200 Mio. € für den MobilfunkƓusbƓu (SVIK 6093 892 61). DƓs sind mehr Ɠls 
die HƟlfte Ɠller BMDS-Mittel. Im KernhƓushƓlt lieƩen dƓzu nur kleine BeƩleittitel. Der Ʃrößte Block 
im EinzelplƓn 24 umfƓsst 956 Mio. € für die IT-InfrƓstruktur des Bundes (KƓpitel 2401 des Einzel-
plƓns 24). EbenfƓlls betrƟchtliche Mittel fließen in die VerwƓltunƩsdiƩitƓlisierunƩ; dƓvon Ɠllein 
657 Mio. € Ɠus dem SondervermöƩen. Die restlichen KƓpitel des EinzelplƓns 24 sind verƩleichs-
weise klein und mƓchen zusƓmmen weniƩer Ɠls ein Viertel des ƩesƓmten BMDS-EtƓts Ɠus. Unter 
den Ʃrößeren AusƩƓbenposten des EtƓts findet sich keine FörderunƩ von ForschunƩ und InnovƓ-
tion, zum Beispiel im Bereich Künstliche IntelliƩenz oder zur EntwicklunƩ souverƟner, diƩitƓler 
TechnoloƩien. DƓs Motto des DiƩitƓlƩipfels „ShƓpinƩ AI: sƓfe, sovereiƩn, competitive“ spieƩelt 
der Ɠktuelle HƓushƓlt des BMDS nicht wider. 
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Abb. 4 BMDS-Mittel 2026 im Einzelplan 24 und Sondervermögen (SVIK) 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Eigene Darstellung. 

Die KƓpitel-Struktur des EinzelplƓn 24 folƩt keiner strinƩenten LoƩik und vermenƩt unterschiedli-
che AusƩƓbenkƓteƩorien. Wir betrƓchten dƓher den BMDS-EtƓt zusƟtzlich ƓufƩeschlüsselt nƓch 
den KƓteƩorien Ɠus der Studie des ZEW in Abb. 5. Diese KƓteƩorien berücksichtiƩen nur die vom 
ZEW Ɠls diƩitƓl identifizierten Titel. NƓch dieser KlƓssifikƓtion verteilen sich die BMDS-Mittel im 
KernhƓushƓlt wie folƩt: 619 Mio. € für InfrƓstruktur, 480 Mio. € für die DiƩitƓlisierunƩ der VerwƓl-
tunƩ, 172 Mio. € für ForschunƩ und InnovƓtion, 7 Mio. € für die DiƩitƓlisierunƩ der WirtschƓft und 
3 Mio. € unteilbƓre AusƩƓben. Wenn wir nur DiƩitƓlƓusƩƓben betrƓchten, relƓtiviert sich Ɠlso die 
DominƓnz der InfrƓstruktur etwƓs im VerƩleich zur BetrƓchtunƩ des BMDS-EtƓts nƓch Bereichen 
des SondervermöƩens bzw. KƓpiteln des EinzelplƓns. InfrƓstruktur und VerwƓltunƩsdiƩitƓlisie-
runƩ bleiben Ɠber Ɠuch hier die mit AbstƓnd Ʃrößten AusƩƓbenposten, ƩefolƩt von ForschunƩ 
und InnovƓtion. 
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Abb. 5 Digitale BMDS-Ausgaben im Einzelplan 24 pro Kategorie 2026 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Darstellung vom ZEW. 

 

BetrƓchtet mƓn nicht nur die vom BMDS bewirtschƓfteten Mittel, sondern die ƩesƓmten DiƩitƓl-
ƓusƩƓben im KernhƓushƓlt, sieht mƓn im HƓushƓltsjƓhr 2026 eine Trendumkehr im VerƩleich zu 
den VorjƓhren (Abb. 6). NƓch ihrem vorlƟufiƩen, von der CoronƓ-PƓndemie Ʃetriebenen Höhe-
punkt im JƓhr 2023 steiƩen die DiƩitƓlƓusƩƓben nƓch RückƩƟnƩen in 2024 und 2025 im Kern-
hƓushƓlt erstmƓls wieder Ɠn. Die DiƩitƓlƓusƩƓben betrƓƩen in 2026 nƓch der enƩen BerechnunƩ 
20,1 Mrd. € und nƓch der weiten BerechnunƩ 21,6 Mrd. €. Mit einem Anteil von 3,8% (in der enƩen 
BerechnunƩ) Ɠm GesƓmthƓushƓlt bleiben sie jedoch noch deutlich hinter den 4,4% Anteil Ɠm 
GesƓmthƓushƓlt von 2023 zurück. In RelƓtion zum GesƓmthƓushƓlt sind wir Ɠlso weiterhin deut-
lich vom AusƩƓbehöhepunkt zum Ende der CoronƓkrise in 2023 entfernt. 
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Abb. 6 Digitalausgaben im Kernhaushalt pro Jahr (eng/weit) 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Darstellung vom ZEW. 

AllerdinƩs wird diese Trendumkehr Ɠllein durch ƩestieƩene DiƩitƓlƓusƩƓben im VerteidiƩunƩsbe-
reich verursƓcht, wie Abb. 7 zeiƩt. BetrƓchtet mƓn die DiƩitƓlƓusƩƓben ohne die der Bundeswehr 
zuƩeordneten AusƩƓbenposten, so sinken bzw. stƓƩnieren die DiƩitƓlƓusƩƓben im KernhƓushƓlt 
seit 2023. Der stƓrke AnstieƩ der DiƩitƓlƓusƩƓben wƟhrend der CoronƓ-PƓndemie bleibt ohne 
BerücksichtiƩunƩ der VerteidiƩunƩsƓusƩƓben bestehen. AllerdinƩs sehen wir nun nicht mehr die 
oben beschriebene Trendumkehr in 2026. NƓch der AusƩƓbenspitze in 2023 sinken die AusƩƓben 
in 2024 und 2025 um jeweils 1,5 Mrd. € bzw. 2,6 Mrd. € (in der enƩen BerechnunƩ) deutlich. Von 
2025 Ɠuf 2026 steiƩen die AusƩƓben nur um 0,5% von 12,67 Mrd. € Ɠuf 12,73 Mrd. €. Dieser kleine 
AnstieƩ bedeutet Ɠber ƓnƩesichts des insƩesƓmt wƓchsenden HƓushƓlts einen RückƩƓnƩ des 
Anteils der DiƩitƓlƓusƩƓben Ɠm GesƓmthƓushƓlt von 2,5% in 2025 Ɠuf 2,4% in 2026, wenn mƓn 
Bundeswehr rƓusrechnet.   
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Abb. 7 Digitalausgaben im Kernhaushalt pro Jahr ohne Bundeswehr (eng/weit) 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Darstellung vom ZEW. 

Die AufschlüsselunƩ der DiƩitƓlƓusƩƓben nƓch AusƩƓbenkƓteƩorien (Abb. 8) unterstreicht die 
BedeutunƩ der verteidiƩunƩsbezoƩenen AusƩƓben. Mit 7,4 Mrd. € (in der enƩen BerechnunƩ) 
stellt die Bundeswehr noch vor der VerwƓltunƩsdiƩitƓlisierunƩ mit 6,0 Mrd. € die höchsten Aus-
ƩƓben im KernhƓushƓlt dƓr. Mit Ʃrößerem AbstƓnd folƩen dƓnn DiƩitƓlƓusƩƓben für InfrƓstruktur 
in Höhe von 2,6 Mrd. € und für ForschunƩ und InnovƓtion mit 2,4 Mrd. €. Bei den InfrƓstrukturƓus-
ƩƓben ist jedoch zu beƓchten, dƓss hier ein Großteil der Mittel für den BreitbƓndƓusbƓu ins Son-
dervermöƩen verlƓƩert worden ist. DiƩitƓlisierunƩ der WirtschƓft, DiƩitƓlisierunƩ der BildunƩ, Di-
ƩitƓlisierunƩ im Gesundheitswesen und DiƩitƓlisierunƩ der Kultur mƓchen jeweils nur relƓtiv 
kleine Anteile Ɠn den DiƩitƓlƓusƩƓben im KernhƓushƓlt Ɠus.   
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Abb. 8 Digitalausgaben 2026 nach Kategorie (weit/eng) 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Darstellung vom ZEW. 

BetrƓchtet mƓn die zeitliche EntwicklunƩ der DiƩitƓlƓusƩƓben ƓufƩeschlüsselt nƓch diesen KƓ-
teƩorien, erhƟlt mƓn einen sehr viel diƯerenzierteren Einblick in die AusƩƓbenentwicklunƩ wƟh-
rend der verƩƓnƩenen JƓhre (Abb. 9). Im KernhƓushƓlt wƓchsen die AusƩƓben für die DiƩitƓlisie-
runƩ der Bundeswehr zwischen 2019 und 2025 kontinuierlich Ɠuf hohem NiveƓu und mƓchen von 
2025 Ɠuf 2026 einen Ʃroßen SprunƩ Ɠuf 7,4 Mrd. €. DƓmit verdreifƓchen sich die DiƩitƓlƓusƩƓben 
der Bundeswehr im VerƩleich zu 2019. Bei der VerwƓltunƩsdiƩitƓlisierunƩ findet der Ʃroße Aus-
ƩƓbensprunƩ wƟhrend der PƓndemie zwischen 2019 und 2021 stƓtt, bevor die AusƩƓben zwi-
schenzeitlich wieder sinken. NƓch der Trendumkehr in 2025 sprinƩen sie in 2026 Ɠuf 6,0 Mrd. €, 
wƓs selbst den vorheriƩen HöchststƓnd von 5,1 Mrd. € in 2023 übertriƯt. Die SchƓƯunƩ des DiƩi-
tƓlministeriums und die dƓmit einherƩehende politische AufwertunƩ der VerwƓltunƩsdiƩitƓlisie-
runƩ bietet hierfür eine schlüssiƩe ErklƟrunƩ. Die InfrƓstrukturƓusƩƓben sind zu Ʃroßen Teilen ins 
SondervermöƩen ƩewƓndert. DƓs erklƟrt den stƓrken RückƩƓnƩ dieser AusƩƓbenkƓteƩorie Ɠuf 
2,2 Mrd. € in 2025 nƓch dem zwischenzeitlichen HöchststƓnd von 5,2 Mrd. € in 2024. Trotz des 
erneuten AnstieƩs in 2026 Ɠuf 2,6 Mrd. € sind die DiƩitƓlƓusƩƓben für InfrƓstruktur im KernhƓus-
hƓlt dƓmit nur hƓlb so hoch wie noch in 2024. Auch 2026 wird die FörderunƩ des BreitbƓndƓus-
bƓus fƓst Ɠusschließlich über dƓs SondervermöƩen ƓußerhƓlb des KernhƓushƓlts finƓnziert. Die 
verƩleichsweise hohen AusƩƓben des Bundes für DiƩitƓlisierunƩ der BildunƩ in 2024 und 2025 
sind vor Ɠllem mit dem DiƩitƓlpƓkt Schule zu erklƟren.  
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Abb. 9 Digitalausgaben im Kernhaushalt nach Kategorie pro Jahr 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Darstellung vom ZEW. 

 

Der vom DiƩitƓlministerium AnfƓnƩ November ƓusƩerichtete DiƩitƓlƩipfel steht ƩƓnz im Zeichen 
von Künstlicher IntelliƩenz. Gut zwei Drittel des zweitƟƩiƩen ProƩrƓmms hƓben mehr oder weni-
Ʃer stƓrke KI-BezüƩe. Der Minister Ɵußert sich öƯentlich reƩelmƟßiƩ zur BedeutunƩ von KI: im 
Ʃeopolitischen Kontext, Ɠls WƓchstumsmotor für die WirtschƓft und Ɠls ƩesellschƓftliche Her-
ƓusforderunƩ. AnƩesichts der hohen politischen und ƩesellschƓftlichen BedeutunƩ des ThemƓs 
hƓben wir ƓnƓlysiert, wie stƓrk KI im HƓushƓlt des BMDS und im BundeshƓushƓlt insƩesƓmt Ɠb-
Ʃebildet ist.  
 
Die IntrƓnspƓrenz und mƓnƩelnde KohƟrenz des BMDS-HƓushƓlts und die mƓnƩelnde DetƓiltiefe 
bei den TitelbeschreibunƩen mƓchen die AnƓlyse von KI-AusƩƓben im HƓushƓlt sehr schwieriƩ. 
Wir unterscheiden dƓher drei AnsƟtze bzw. Stufen, wie KI-AusƩƓben erfƓsst werden können. Stufe 
1 beschrƟnkt sich Ɠuf die Titel im BMDS-HƓushƓlt, die in der TitelbezeichnunƩ einen expliziten KI-
BezuƩ hƓben (KI in der KƓpitel-, TitelƩruppen- oder TitelbezeichnunƩ oder in einem beziƯerten 
ErlƟuterunƩsposten). Dies triƯt nur Ɠuf 3 der 87 Titel des EinzelplƓns 24 zu. In Stufe 2 erfƓssen wir 
zusƟtzlich noch Ɠlle Titel, bei denen sich ƓnhƓnd des EinzelplƓns ƓnderweitiƩ ein KI-BezuƩ erken-
nen lƟsst, bspw. durch eine VorbemerkunƩ im EinzelplƓn. DƓs triƯt im EinzelplƓn 24 für 2026 nur 
Ɠuf den Titel 532 16 „DiƩitƓle GesellschƓft und DƓtenpolitik“ zu, in dem sich lƓut VorbemerkunƩ 
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des KƓpitels Ɠuch Zuschüsse Ɠn dƓs BerƓtunƩszentrum für KI (BeKI) befinden1. Bei Stufe 3 kom-
men noch Ɠlle Titel hinzu, die im uns zur VerfüƩunƩ Ʃestellten, nicht-öƯentlichen HƓushƓlts-At-
lƓs des BMDS Ɠls KI-Titel ƓusƩewiesen sind. InsƩesƓmt kommen wir so in Stufe 3 Ɠuf 8 HƓushƓlts-
titel mit KI-BezuƩ im EinzelplƓn 24.2 
 
Als nƟchstes hƓben wir die Soll-BetrƟƩe der identifizierten KI-relevƓnten HƓushƓltstitel Ɠddiert, 
um den Anteil KI-bezoƩener AusƩƓben Ɠm GesƓmthƓushƓlt des BMDS zu ermitteln (Abb. 10). Die 
Titel, bei denen der KI-BezuƩ bereits Ɠus der TitelbezeichnunƩ ersichtlich ist, betrƓƩen insƩesƓmt 
115,2 Mio. €. DƓs entspricht 8,5% des EinzelplƓns 24, bzw. 2,6% Ɠller vom BMDS verƓntworteten 
HƓushƓltstitel inklusive SondervermöƩen.3 BerücksichtiƩt mƓn Ɠlle 8 HƓushƓltstitel mit KI-BezuƩ 
Ɠus unserer ƩroßzüƩiƩsten Definition, kommt mƓn hinƩeƩen Ɠuf 307,9 Mio. € Soll-BetrƟƩe in 
2026. DƓs entspricht mit 22,6% immerhin fƓst einem Viertel des EinzelplƓns 24 und 6,9% des 
ƩesƓmten BMDS-BudƩets in Höhe von 4,47 Mrd. € unter BerücksichtiƩunƩ des Sondervermö-
Ʃens. AllerdinƩs hƓndelt es sich bei den 307,9 Mio. € mit Sicherheit um einen zu hohen BetrƓƩ. 
Denn es Ʃilt zu berücksichtiƩen: Die meisten HƓushƓltstitel sind SƓmmeltitel und nur selten ist 
Ɠus den EinzelplƟnen ersichtlich, welcher Anteil der Soll-BetrƟƩe Ɠuf welchen Posten innerhƓlb 
des HƓushƓltstitels entfƟllt. 

Abb. 10 Titel mit KI-Bezug im Einzelplan 24 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Eigene Recherche und Darstellung.  

Es ist dƓher wichtiƩ zu betonen, dƓss wir hier die reinen TitelƓnsƟtze betrƓchten und keine tƓt-
sƟchlichen KI-BudƩets. Die meisten Titel finƓnzieren KI neben Ɠnderen Zwecken. Bereits Ɠb Stufe 
2 dürften dƓher die tƓtsƟchlichen KI-AusƩƓben in unseren GrƓfiken überschƟtzt sein. Wir würden 
schƟtzen, dƓss die KI-relevƓnten AusƩƓben im BMDS-EtƓt ohne SondervermöƩen im JƓhr 2026 
bei mƓximƓl 200 Mio. € lieƩen. Ohne trƓnspƓrentere AufschlüsselunƩ der einzelnen HƓushƓltsti-
tel in den EinzelplƟnen ist leider nicht mehr Ɠls eine solche Ʃrobe SchƟtzunƩ möƩlich.  

――――― 
1 Fun FƓct: Im EinzelplƓn 24 des ReƩierunƩsentwurfs zum HƓushƓlt 2027 heißt dieser Titel „KI-GovernƓnce und diƩitƓle BƓsis-
Dienste“.  In dieser AnƓlyse konzentrieren wir uns Ɠber insbesondere Ɠuf den DiƩitƓlhƓushƓlt 2026. 
2 Im KI-KƓpitel des HƓushƓlts-AtlƓs sind nur 7 Titel des EinzelplƓns 24 Ɠls KI-Titel ƩenƓnnt, Ɠber wir kommen für Stufe 3 Ɠuf ins-
ƩesƓmt 8 Titel mit KI-BezuƩ, dƓ der Titel 2410 686 01 „Normen und StƓndƓrds in DiƩitƓlisierunƩ und KI“ im KI-KƓpitel des HƓus-
hƓlts-AtlƓs nicht enthƓlten ist, Ɠber durch die explizite KI-NennunƩ im HƓushƓltstitel einen KI-BezuƩ Ɠufweist.  
3 In den lƓut HƓushƓlts-AtlƓs sechs Titeln des SondervermöƩens InfrƓstruktur und KlimƓneutrƓlitƟt (SVIK), die dƓs BMDS ver-
Ɠntwortet, konnten wir für 2026 keine Titel mit KI-BezuƩ identifizieren.  
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Um KohƟrenz zu ƩewƟhrleisten, Ɠrbeiten wir bei der AnƓlyse der KI-AusƩƓben des BMDS im Ver-
Ʃleich zu KI-AusƩƓben in Ɠnderen Ressorts mit dem konservƓtiven AnsƓtz der ersten Stufe, bei 
der wir Ɠuf 115,2 Mio. € Ɠn KI-AusƩƓben kommen.  In Stufe 1 und 2 sind Ɠlle Titel mit KI-BezuƩ im 
BMDS Ɠuch vom ZEW Ɠls voll diƩitƓle Titel definiert, in Stufe 3 nicht mehr. Unser DiƩitƓlhƓushƓlts-
DƓtensƓtz ermöƩlicht nicht nur die Suche nƓch KI-SchlƓƩwörtern in den TitelbeschreibunƩen des 
BMDS, sondern Ɠuch in Ɠllen Ɠnderen Ministerien. So können wir die Titel mit KI-BezuƩ der Stufe 
1 für den ƩesƓmten KernhƓushƓlt ermitteln. Wir hƓben im DƓtensƓtz Ɠlle vom ZEW Ɠls diƩitƓl 
identifizierten HƓushƓltstitel für Ɠlle Ressorts nƓch KI-BezüƩen in der TitelbezeichnunƩ durch-
sucht und die Soll-BetrƟƩe dieser Titel in Abb. 11 visuƓlisiert.  
 
InsƩesƓmt erƩeben sich über Ɠlle Ressorts hinweƩ DiƩitƓlƓusƩƓben mit KI-BezuƩ in Höhe von 
800,5 Mio. €. DƓvon entfƓllen nur 14% Ɠuf dƓs BMDS, womit es dƓs Ressort mit den zweithöchs-
ten DiƩitƓlƓusƩƓben mit (teilweisem) KI-BezuƩ ist. Der mit AbstƓnd Ʃrößte Anteil Ɠn DiƩitƓlƓus-
ƩƓben mit KI-BezuƩ lieƩt beim ForschunƩsministerium mit 578,7 Mio. €, bzw. 72% der Summe 
Ɠus Ɠllen KI-Titel. Auf PlƓtz 3 und 4 folƩen dƓs BildunƩsministerium und dƓs Verkehrsministerium.  

Abb. 11 Titel mit KI-Bezug nach Einzelplan 2026, Stufe 1 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Ganze Haushaltstitel mit KI-Bezug, Stufe 1, Digitalausgaben SOLL, eng. Eigene 
Recherche und Darstellung. 

Wir müssen Ɠuch hier betonen, dƓss die reinen TitelƓnsƟtze nur möƩliche MƓximƓl-AusƩƓben 
lƓut EinzelplƟnen und nicht unbedinƩt die tƓtsƟchlichen KI-AusƩƓben widerspieƩeln. Für eine 
erste, Ʃrobe AnƓlyse, inwieweit Posten innerhƓlb eines Titels mit KI-BezuƩ tƓtsƟchlich Ɠuch KI-
AusƩƓben sind, hƓben wir mit Hilfe von ClƓude die ErlƟuterunƩsposten innerhƓlb der einzelnen 
Titel in unserem DƓtensƓtz Ɠuslesen lƓssen. DƓs ErƩebnis dieser neu kƓlkulierten KI-BetrƟƩe 
sieht mƓn in Abb. 12. Wenn beispielsweise ein Titel einen ErlƟuterunƩsposten beinhƓltet, der 20% 
des Titels ƓusmƓcht und einen klƓren KI-BezuƩ hƓt, sind entsprechend 20% des Soll-BetrƓƩs in 
die BerechnunƩ einƩeflossen. Wenn z.B. 25% desselben Titels ein Mischposten ist, bei dem KI 
neben Ɠnderen Zwecken ƩenƓnnt wird, dƓnn sind Ɠuch diese 25% Ɠls Mischposten sepƓrƓt 
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einƩeflossen und in der GrƓfik schrƓƯiert dƓrƩestellt neben den „vollwertiƩen“ KI-Posten. Die 
restlichen 55% dieses Beispiel-Titels, in denen KI nicht explizit ƩenƓnnt ist, werden rƓusƩerech-
net. 

Abb. 12 Titel mit KI-Bezug nach Einzelplan 2026, Stufe 1 aufgeschlüsselt 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. KI-Posten und Mischposten innerhalb von Haushaltstitel mit KI-Bezug, Stufe 1, 
Digitalausgaben SOLL, eng. Eigene Recherche und Darstellung. 

Mit dieser KI-bƓsierten Methode kommen wir Ɠuf KI-AusƩƓben in Höhe von nur noch knƓpp 400 
Mio. €, Ɠlso nur noch hƓlb so viel wie bei der BerücksichtiƩunƩ der ƩesƓmten Titel, und selbst 
dƓvon sind Ʃut zwei Drittel, nƟmlich 274,3 Mio. € Mischposten. Wir hƓben die mit ClƓude erstellte 
AuswertunƩ von KI-AusƩƓben stichpunktƓrtiƩ Ʃeprüft. Auch wenn wir die ZƓhlen nicht im DetƓil 
prüfen konnten, hƓben wir uns entschieden, die ErƩebnisse in die AnƓlyse Ɠufzunehmen, dƓ sie 
zeiƩen, wie schwieriƩ es ist, mit den vorhƓndenen, öƯentlich zuƩƟnƩlichen HƓushƓltsdƓten be-
lƓstbƓre AnƓlysen zu erstellen. 
 
AnƩesichts der BedeutunƩ, die dƓs DiƩitƓlministerium Künstlicher IntelliƩenz beimisst, ist der 
BMDS-Anteil Ɠn den KI-Mitteln im KernhƓushƓlt in 2026 mit 14% ƩerinƩer Ɠls Viele erwƓrten wür-
den. Abb. 13 schlüsselt die EntwicklunƩ der KI-AusƩƓben in den letzten JƓhren nƓch Ressort Ɠuf. 
AuƯƟlliƩ ist, dƓss die AusƩƓben von 2023 bis 2025 rücklƟufiƩ sind und 2026 im VerƩleich zum 
VorjƓhr nur leicht ƓnsteiƩen. DƓs ForschunƩsministerium verfüƩt mit AbstƓnd über die meisten 
Mittel. Diese stecken in einiƩen Ʃroßen Titeln und bleiben in der GesƓmtsumme über die JƓhre 
relƓtiv konstƓnt. Bei den Ɠnderen Ressorts sind VerƟnderunƩen vor Ɠllem mit NeuverteilunƩen 
von ZustƟndiƩkeiten zu erklƟren. Von 2025 Ɠuf 2026 kommt dƓs DiƩitƓlministerium Ɠls neuer Ak-
teur dƓzu. Bei diesem ÜberƩƓnƩ ƩƓb vor Ɠllem dƓs WirtschƓftsministerium KI-relevƓnte HƓus-
hƓltstitel Ɠn dƓs ForschunƩsministerium und dƓs DiƩitƓlministerium Ɠb. Auch Ɠus dem vorheri-
Ʃen DiƩitƓl- und Verkehrsministerium erhielt dƓs neue DiƩitƓlministerium KI-Mittel.   
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Abb. 13 Titel mit KI-Bezug nach Einzelplan, Stufe 1, 2023-2026 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Ganze Haushaltstitel mit KI-Bezug, Stufe 1, Digitalausgaben SOLL, eng. Eigene 
Recherche und Darstellung. 

In Abb. 14 schlüsseln wir die KI-AusƩƓben nicht nƓch Ressorts, sondern den für unser DiƩitƓl-
hƓushƓltsprojekt entwickelten AusƩƓbenkƓteƩorien Ɠuf. ForschunƩ und InnovƓtion stellt hier die 
wichtiƩste AusƩƓbenkƓteƩorie dƓr. In der BildunƩskƓteƩorie sind Ɠuch die FörderunƩ von Hoch-
schulen und WeiterquƓlifizierunƩsproƩrƓmme enthƓlten. Ab 2025 spielen KI-AusƩƓben Ɠuch bei 
der VerwƓltunƩsdiƩitƓlisierunƩ eine Rolle. In diesem Bereich lieƩen vor Ɠllem Mittel und Projekte 
des BMDS.  

Abb. 14 Titel mit KI-Bezug nach Kategorie, 2023-2026 

 

Quelle: Datensatz Digitalhaushalt 2026, ZEW. Ganze Haushaltstitel mit KI-Bezug, Stufe 1, Digitalausgaben SOLL, eng. Eigene 
Recherche und Darstellung. 

Die KI-AusƩƓben der BundesreƩierunƩ sind tief im HƓushƓlt versteckt und über viele Titel in un-
terschiedlichen Ressorts verteilt. Es Ʃibt bisher keine überƩreifende Übersicht oder ƩƓr 
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KoordinierunƩ der KI-Investitionen des Bundes. Diese kleinteiliƩe und intrƓnspƓrente Zersplitte-
runƩ der KI-AusƩƓbenposten der BundesreƩierunƩ wieƩt umso schwerer, wenn mƓn berücksich-
tiƩt, dƓss stƓƓtliche Investitionen schon lƓnƩe nicht mehr mit den MilliƓrden-Investitionen der 
Ʃroßen Tech-Konzerne mithƓlten können. 

Abb. 15 Geplante KI-Investitionen: Big Tech vs öƯentliche Haushalte  

 

Quelle: Capex-Prognosen aus den Q2-Calls (Juli 2026, Mittelwerte; Microsoft Kalenderjahr); Bundestag; Europäisches 
Parlament; Bundesbericht Forschung und Innovation 2026; dpa-AFX. EZB-Kurs 14.10.2026: 1 € = 1,1195 USD. 

Die Ʃroßen Tech-Konzerne investieren 2026 mehr Geld in KI, und dƓbei vor Ɠllem in den AusbƓu 
von RechenzentrumsinfrƓstruktur, Ɠls im ƩesƓmten BundeshƓushƓlt steckt. Abb. 15 unter-
streicht die immense Kluft zwischen öƯentlichen FinƓnzierunƩsmöƩlichkeiten und privƓtwirt-
schƓftlichen Investitionen. DƓs wirft einerseits ƩrundsƟtzliche FrƓƩen Ɠuf nƓch dem Einfluss und 
der Rolle stƓƓtlicher FörderunƩ bei der KI-EntwicklunƩ. Und Ɠndererseits ist es ƓnƩesichts dieser 
DiskrepƓnzen umso wichtiƩer, dƓss die ƩerinƩen öƯentlichen Gelder nicht mit der GießkƓnne ver-
teilt werden, sondern Ʃezielt in Projekte von hohem öƯentlichen Interesse fließen, die von den 
Tech-Konzernen nicht finƓnziert werden. 
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Tabelle 1 Haushaltstitel des BMDS mit KI-Bezug nach Abgrenzungsstufe (Einzelplan 24, Kernhaushalt, SOLL 2026; Stufen 
kumulativ, innerhalb der Stufe nach Betrag sortiert) 

KƓpitel Titel 
Funk-
tion 

Titeltext (2026) 
(DiƩitƓlen) 
SOLL 2026 
(in Tsd. €) 

KI-BezuƩ ErkennbƓr Ɠus 

Stufe 1 – KI in TitelbezeichnunƩ 

2401 686 12 165 
SouverƟne DƓteninfrƓ-
struktur und Künstliche In-
telliƩenz 

88.998 

KI im TitelnƓmen; ErlƟute-
runƩ Nr. 2 „SouverƟne DƓten-
ökosysteme, DƓtenverfüƩ-
bƓrkeit, KI, DurchführunƩ Di-
ƩitƓlrechtsƓkte (KI-VO, DA, 
DGA)“: 78.998 Tsd. €; Nr. 1 
DƓteninstitut: 10.000 Tsd. € 

Zweckbestim-
munƩ und ErlƟute-
runƩ 

2401 686 13 692 
InnovƓtive AnwendunƩen 
von Künstlicher IntelliƩenz 

25.996 

KI im TitelnƓmen; Vorbemer-
kunƩ zu KƓp. 2401 nennt die 
„FörderunƩ von innovƓtiven 
AnwendunƩen in der Künstli-
chen IntelliƩenz“ 

Zweckbestim-
munƩ und Vorbe-
merkunƩ 

2410 686 01 680 
Normen und StƓndƓrds in 
DiƩitƓlisierunƩ und KI 

247 
KI im TitelnƓmen (NormunƩ 
in DiƩitƓlisierunƩ und KI) 

Zweckbestim-
munƩ 

   
Summe Stufe 1 (3 Titel, 
8,5 % des EinzelplƓns 24) 

115.241   

Stufe 2 – zusƟtzlich: KI-BezuƩ Ɠus dem EinzelplƓn erkennbƓr 

2402 532 16 011 
DiƩitƓle GesellschƓft und 
DƓtenpolitik¹ 

79.420 

VorbemerkunƩ zu KƓp. 2402 
nennt Zuschüsse Ɠn dƓs Be-
rƓtunƩszentrum für KI (BeKI); 
im ReƩierunƩsentwurf 2027 
heißt der Titel „KI-Gover-
nƓnce und diƩitƓle BƓsis-
Dienste“ 

VorbemerkunƩ 
2026; Zweckbe-
stimmunƩ ReƩE 
2027 

   
Summe Stufen 1–2 (4 Ti-
tel, 14,3 % des Einzel-
plƓns 24) 

194.661   

Stufe 3 – zusƟtzlich: KI-BezuƩ lƓut HƓushƓlts-AtlƓs 

2403 532 14 011 

MƓßnƓhmen im Bereich 
der StƓƓtsmodernisierunƩ 
und des BürokrƓtierück-
bƓus 

47.500 

KI-Ʃestützter KƓrriere-ChƓt-
bot, KI-Ʃestützte Gesetzes- 
und VorhƓbenƓnƓlyse, KI-Ʃe-
stützte AuswertunƩ von Ver-
wƓltunƩspflichten, LƓw-Ɠs-
Code 

nicht Ɠus dem Ein-
zelplƓn erkennbƓr 

2402 532 15 011 
PlƓttformökosystem für 
komplexe PlƓnunƩs- und 
GenehmiƩunƩsverfƓhren 

30.000 
Projekt SPARK: KI-AƩenten 
für PlƓnunƩs- und Genehmi-
ƩunƩsverfƓhren 

nicht Ɠus dem Ein-
zelplƓn erkenn-
bƓr² 

2402 532 14 011 
AusƩƓben für die IT-Steue-
runƩ des Bundes 

23.260 

KI-Ʃestützter DƓtƓ LƓke zum 
LizenzmƓnƓƩement, KI-Ʃe-
stützte AnƓlysen im BeschƓf-
funƩscontrollinƩ 

nicht Ɠus dem Ein-
zelplƓn erkennbƓr 
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KƓpitel Titel 
Funk-
tion 

Titeltext (2026) 
(DiƩitƓlen) 
SOLL 2026 
(in Tsd. €) 

KI-BezuƩ ErkennbƓr Ɠus 

2403 532 15 011 
EƯizienzfonds der Moder-
nisierunƩsƓƩendƓ Bund 

12.500 
5 von 11 Projekten der ersten 
Förderrunde 2026 setzen KI 
ein 

nicht Ɠus dem Ein-
zelplƓn erkennbƓr 

   
Summe Stufen 1–3  
(8 Titel, 22,6 % des Einzel-
plƓns 24) 

307.921   

Beträge sind volle Titelansätze, nicht der KI-Anteil der Titel. Grundgesamtheit: 87 Ausgabetitel des Einzelplans 24, Soll 2026 
zusammen 1.359.624 Tsd. €. 

¹ Die Vorbemerkung zu Kapitel 2402 im Haushaltsplan 2026 nennt das Beratungszentrum für KI (BeKI), ordnet es aber keinem 
Titel zu. Im Regierungsentwurf 2027 heißt der Titel „KI-Governance und digitale Basis-Dienste“ (Spalte Soll 2026: 79.420 Tsd. €). 

² Die Zuordnung von SPARK zu diesem Titel nennt die Bundesregierung in ihrer Antwort auf eine Kleine Anfrage (BT-Drs. 
21/8043). Die Entwicklung der Software SPARK Workflow (3,3 Mio. €) wurde 2026 aus dem Klima- und Transformationsfonds 

bezahlt (Kap. 6092 Tit. 892 03). 
Quelle: Bundeshaushaltsplan 2026 und Regierungsentwurf 2027, Einzelplan 24; eigene Recherche. 
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